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Pütrichstrasse 3a

Eine Ortsbestimmung

Ausstellung und Projekt
in Zusammenarbeit mit Barbara Eitel ä"i"Y,!'?',on,on

3ää:"JT,"J"'J:r ^
Eröffnung: Freitag, g. Septemb er 1994,18.00 Uhr l::3?i,ißff#
Open nrt' ro. ond tl. Septemb er 1994,11.00 - 18.00 Uhr ffitiJ.'n-J.t"Yli",""n
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7. bis 28. Oktober 1994

ZnrrRAI-IMII

Raumgärten

Ausstellung und Proj ekt
in Zusammenarbeit mit Rudolf Doernach
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Bea Voigt
Galerie + Edition
Rosenheimer Strasse 78
D-81669 München
Tel.089/4486622
Fax 089/4485979
Di-Fr 12-18 Uhr
und nach Vereinbarung
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Eröffnung: Donnerstag,6. Oktober 1994, 18.00 Uhr



15. und 16. Oktober 1994

ZpITRAUM III
Seminar
in Zusammenarbeit mit dem
B ildungswerk Sonnenhausen
und der Stiftung Bildungsforschung

Entdeckung von Zeit - Zeitlosigkeit, zyklische
und lineare Zeit, Zeitskalen, Struktur und Dynamik
Bewußtsein von Zeit- Evolution, Geschichte, Ethik
Wahrnehmung von Zeit- Ruhe und Bewegung,
Rhythmus, Illusion und Wirklichkeit

Beginn: Samstag, 15. Oktober 1994,9.30 Uhr
Ende: Sonntag, 16. Oktober 1994, 17.00 Uhr
Ort: Seminarzentrum Sonnenhausen bei Glonn
Seminargebühr: DM 380,-

Iu

F
v
IIJ

o
&
o_v
o

7\

o
z

:
T

:

Bea Voigt
Galerie + Edition
Rosenheimer Strasse 78
D-81669 München
Tel. 0 89/4ß6622
Fax 0 891 4485979
Di- Fr 12-18 Uhr
und nach Vereinbarung







Anläßlich derAusstellungsprojekte ZerrRaurral und II veranstaltet die BeaVoigt
Galerie in Sonnenhausen (30 Minuten von München) ein Wochenendseminar mit
demTitelZnrrReuu.

Zeit und Raum sind beideb nimarUegriffe menschlicher Existenz, keine Erfahrung
von Zeit ohne Raumerfahrung, kein zeitloser Raum. In dem Seminar ZnrrRaurvl aus

derReihe derBasisseminare derBeaVoigt Galerie soll den vielf?iltigen Aspekten
der Zeit nachgespürt werden.

Der objektive Zeitbegriff gibt scheinbaren Halt im Meer der Zeit, im
vierdimensionalen, unbegrenzten Raum-Zeit-Kontinuum. Das subjektive
Zeiterleben läißt uns den begrenztenZnitraumunserer physischen Existenz zwischen
Geburt und Tod erfahren. Dieses Zeitbewußtsein ist nicht einfach gegeben, sondern
entfaltet sich schrittweise im einzelnen Leben und in kulturellen Zeiträumen als ein
Schlüssel zum erlebnismäßigen Erfassen intersubjektiver Zeitverläufe. Dabei kann
jeder Zeitpunkt eine PforTe zar Zeitlosigkeit sein, wenn sich Vergangenheit'
Gegenwart und Zukunft in einern Augenblick zusammenziehen.

Anfragen zum Seminarprogramm und Anmeldung erbeten an:

Bea Voigt Konzepte-Projekte Rosenheimer Strasse 78

D-81699 München, Telefon 0 89/4486622,Telefax 4485979


